
 

 

   

   

    

  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Erfahrungsbericht zum Auslandssemester 2026

Studiengang:  BWL  –  Medien-  und Kommunikationswirtschaft (Medienmanagement)

Gasthochschule:  UiT  –  The Arctic University of Norway  -  Tromsø

Zeitraum:  Januar bis Juni 2026

Vorbereitungen für den Aufenthalt in Norwegen

Meine Vorbereitungen für das Auslandssemester begannen mit der Zusage Mitte Juli. Relativ
zeitnah habe ich mich für Wohnheime über die Website Samskipnaden beworben, was super
unkompliziert war.  Da Tromsø mehrere Wohnheime hat, ist es auch relativ sicher, ein Zimmer
zu bekommen. Ich kannte keine  Auslandsstudierenden, die  kein Wohnheimzimmer bekommen
haben. Ich würde mich aber wieder dazu entscheiden, mich zeitnah zu bewerben, um die beste
Chance auf das Wunsch-Wohnheim  zu haben.  Gemeinsam mit dem International Office der
DHBW  habe  ich  mich  um  das  Learning  Agreement  sowie  die  Erasmus-Formalitäten
gekümmert.  Auf der Internetseite der UiT ist außerdem sehr detailliert angegeben, was für die
Immatrikulierung alles benötigt wird. Meinen Flug habe ich gebucht, sobald klar war, wann die
Orientation-Week startet (gegen  Ende November). Das empfehle ich auf jeden Fall auch so,
da kurzfristige Flugbuchungen sehr teuer werden können.

Wichtig bei der Vorbereitung ist außerdem, falls man selbst keine Kreditkarte hat, sich eine für
das Auslandssemester zu organisieren,  da  viele Ausgaben  in  Norwegen (z.B.  das  Busticket
oder die Miete für das Studentenwohnheim) nur per Kreditkarte bezahlt werden können. Vor
Ort  in Tromsø  werden  in  der  Welcome-Week  alle  möglichen  organisatorischen  Punkte  und
Informationen über die Uni, Mitgliedschaften usw. erklärt.  Wer vor dem Aufenthalt schon gerne
in Kontakt mit anderen internationalen Student*innen treten möchte, kann sich hierfür die  App
„Going“ downloaden. Dort haben die meisten internationalen Student*innen ein Profil und es
gibt auch Gruppen zu den unterschiedlichen Wohnheimen/ Studiengängen etc.

Studium an der Gastuniversität

Ich  habe  an  der  UiT  zwei  Kurse  (Social  Psychology  und  The  Norwegian  Model  –  Utopia  &
Dystopia)  mit  jeweils  10  ETCS  belegt.  Zwar  ist  das  Kursangebot  für  meine  Studienrichtung
(Medien-  und  Kommunikationswirtschaft)  an  der  UiT  sehr  eingeschränkt,  jedoch  konnte  ich
trotzdem  aus  meinen  beiden  Kursen  individuell  neues,  nützliches  Wissen  mitnehmen.  Der
Workload für  die Kurse war  sehr  vertretbar.  Vorlesungen hatte  ich pro Kurs  nur  1-2  mal  die
Woche  für  zwei  Stunden,  dazu  kam  etwas  Lesepensum für  den Psychologie-Kurs  und eine
kurze  Zwischen-Abgabe  im  Norwegian  Model-Kurs.  Die  Kurse  hatten  mit  jeweils  ca.  40
Student*innen eine sehr angenehme Kursgröße.

Das Notensystem geht von A-F, wobei A-E bestanden und F durchgefallen ist.  Ich hatte eine
Prüfung vor Ort  und ein Home-Exam, was  der Abgabe einer Hausarbeit gleichgestellt werden
kann. Bei  beiden Prüfungsformaten waren  Schwierigkeitsgrad und angesetzte Zeitdauer sehr
fair gestaltet.  



Neben den zwei Uni-Kursen habe ich mich noch dazu entschieden, einen A1-Norwegisch-Kurs 
zu belegen. Mir persönlich hat es sehr Spaß gemacht, mir ein paar Grundkenntnisse in 
Norwegisch anzueignen und die Atmosphäre im Kurs war sehr angenehm. 

Generell war die Universität in Tromsø ein Ort, an dem man sich sehr gerne aufgehalten hat. 
Die Dozierenden waren alle sehr freundlich und hilfsbereit. Da in Norwegen viel Wert auf eine 
Du-Kultur gelegt wird, entsteht eine lockere Atmosphäre im Austausch mit den 
Professor*innen. Die Bibliothek der Uni ist sehr gemütlich gestaltet, dort habe ich die meiste 
Zeit zum Lernen verbracht. Sehr beliebt war außerdem auch der Waffle-Friday, ein Treff, der 
jeden zweiten Freitag am Campus für die Internationalen Studenten organisiert wurde und die 
traditionell norwegisch belegten Waffeln gratis angeboten wurden.  

 

Freizeit und Leben in Tromsø  

Das Freizeitangebot in Tromsø ist so breit gefächert, dass mit Sicherheit für jeden etwas dabei 
ist.  

Besonders Sportbegeisterte kommen auf ihre Kosten. Zum einen bietet die umliegende 
Umgebung ein Paradies für Skitouren und Schneeschuhwanderungen im Winter, sowie 
Wanderungen und Campen im Sommer. Für Skibegeisterte gibt es auch ein kleines Skigebiet 
bei Tromsø, welches mit dem Bus erreichbar ist. Hierfür werden von der Studenten-
organisation Samskipnaden sogar ein paar Liftkarten kostenlos für die Studierenden zur 
Verfügung gestellt. Auch Loipen gibt es zahlreiche auf der Insel und in naher Umgebung. In 
der Stadt gibt es Turbo, ein Verleih für sämtliches Outdoorequipment, von Snowboards bis 
Schlafsäcke. Die Leihe ist kostenlos, man braucht nur eine norwegische Handynummer, die 
für ein paar Euro erworben werden kann.  

Zum anderen bietet TSI, der Sportverein der Universität, hat ein breites Angebot an 
verschiedenen Sportarten. Den einzelnen Sparten kann man unkompliziert gegen einen 
kleinen Geldbetrag beitreten.  

Es gibt außerdem ein großes Angebot für kreative Aktivitäten. Die UiT bietet für die 
internationalen Student*innen einen Strick-Treff an, auch der Uni-Chor ist sehr beliebt. In der 
Innenstadt befindet sich TVIBIT, ein Kreativzentrum, wo man sich professionelle Kameras und 
Filmequipment kostenlos ausleihen kann. Außerdem können dort auch Arbeitsplätze gebucht 
werden, um Bilder zu bearbeiten, Videos zu schneiden etc.. On top gibt es dort die besten 
Zimtschnecken in der Stadt!  

Von der UiT aus werden per Mail die „Weekly Announcements“ versendet. Dort wird detailliert 
aufgelistet, was in der darauffolgenden Woche alles an Aktivitäten geboten ist.  

 

Wohnsituation und Lebenserhaltungskosten 

Mein Wohnheim, Dramsvegen Panorama, war sehr modern und gut organisiert. Ich hatte ein 
kleines Zimmer mit eigenem Bad, was sehr praktisch war. Küche und Wohnzimmer habe ich 
mir mit meinem Stockwerk geteilt. Die Küche war sehr gut ausgestattet und es war meist Platz 
genug für alle. Der Putzplan wird von der Studentenorganisation gestellt und bei Nichteinhalten 
müssen die Verantwortlichen der jeweiligen Putzwoche die Kosten für die Reinigung durch 
Putzkräfte aufbringen. Das System hat bei uns sehr gut funktioniert und es war alles immer 



sehr sauber. Über die gemeinsamen Aufenthaltsräume habe ich auch nette Kontakte zu 
anderen Studierenden geschlossen. Das Wohnheim war außerdem sehr zentral zwischen 
Innenstadt und Universität, beides war mit dem Bus und zu Fuß sehr gut erreichbar. Zudem 
waren hier sehr viele andere internationale Student*innen vor Ort, was für gemeinsame Treffen 
sehr entspannt war.  

Die Busse über die Verkehrsgesellschaft Svipper sind in der Regel sehr zuverlässig, wenn es 
die Witterungsbedingungen hergeben, und eine Monatskarte für die Zone Tromsø ist mit ca. 
30€ sehr vertretbar, da man mit dem Busliniennetz sehr gut in der Umgebung von A nach B 
kommt.   

Die Lebensmittel sind in Norwegen verhältnismäßig sehr teuer, vor allem frisches Obst und 
Gemüse kostet gerne mal das doppelte/dreifache wie in Deutschland. Man gewöhnt sich aber 
an die Preise und hat mit der Zeit den Dreh raus, wo und was man am Besten einkauft.  

 

Fazit 

Ich bin sehr dankbar, mich für ein Auslandssemester in Tromsø entschieden zu haben und 
kann es jedem, vor allem wenn man Outdoor-Begeistert ist, weiterempfehlen. Ich habe mich 
während meines ganzen Aufenthalts sehr wohl gefühlt, sei es an der Universität, zwischen den 
Norweger*innen oder im Wohnheim.  

Sowohl die Polarnacht als auch die Mitternachtssonne miterleben zu können, war absolut 
besonders. Umgeben von den schönen Bergen, Fjorden und Polarlichter hat es sich 
manchmal total unecht angefühlt. Ich bin zudem ein großer Fan von dem norwegischen 
Lebensstil, der so viel Gelassenheit und eine hohe Wertschätzung für die Natur und das 
Friluftsliv (übersetzt: Outdoor-Leben) mit sich bringt.  

Außerhalb von Tromsø habe ich noch kleine Trips nach Senja, Bergen, Oslo und den Lofoten 
unternommen, die ich allesamt sehr empfehlen kann. Mindestens gleich gut gefallen haben 
mir aber die Berg-, Camping- und Hüttentouren in der Umgebung von Tromsø.  

 

 

Ich stimme der anonymen Veröffentlichung auf der Internetseite der DHBW zu. 

 

 

 




